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Bunidh.

C%M meine Suverfiht,

B Ind mein Henland ift im Leben,
Diefed toeif icy, foll ich niche

Darum mich sufricden geben?

QWas die lange Todesnacht

v audy fire Sedanfen madh.

Sefus, ev mein Heland lebt
ey foerd audy das Leben fhavet,
Setyn, o0 mein Seldfer fdhfvebt,
Warum follte mic denn gaven?
gafie audy ein Haupt fein Slicd,
Weldyes e nidyt nach fidy sieht?

Sy bin durch dev Hoffnungs Band
3u gennau mit ibm verbunden,
Meine ftarte Blaubens Hand
Wied it i gelegt befunden,
Dap midy audy Fein Tode Bann
Ctvig on ihm trennen Eann,  Amen.

Anerict,

eBeraus trdftliche, jo redt Hers. und Seelevquicende

Whorte {ind s, M. ©, welthedie Stimme von Himime

dem heiligenSohannizuviefund foldewobl ansumerten

und anfyuidreiben dm anbefal: Sthreibe, pies es:

Selig find dieT odten, diein dem Derrn fEerben von nut
Al Apoc.14, 13 Bedarf ein Nenfyin diefer Angft- und Jant»
wervollen Welt, in feiner ijm juftoffenden Noth einen fréitiggt
W (i} Lroft,




2 ; Gedadsenip - Peedigt.
Keoft; fo find wohl Sterbende des Troftes ain meiften bendthiget,
wenn nemlid) ibr Sterbe-Stindlein hevan nafet, und dev allweife
Gott ibnen den Abfchied su madyen anbefiehlet : Beftelledein Hous,
denn du muft frevben, €a.38. Adh wie oft gefehichet e, Daf wernr
Die Borbothen des Todes al§ Leibes Schwadhheiten, und heftige
SeanEbheiten fich anmelden, ein Krankeralsdenn mit HigkiaFlagen
mup: Sicheum Teoftwar mivfehrbange. Mun finden fich swar
umdas Sterbebetteeites 6tbmad)qn‘unb@rpnfen gemeiniglich die
ndfeften Anverandee, und onderlich dergleidhen Perfonen, tweldhe
citten foldyen KeanFen, Scymadyen und Sterbenden nicht mre dureh
freundlichen Jufprudy tedfelich aufsuridten fuchen, fondern audy
wohl nach evfodernder Gelegenbeit mit Evflichem Balfam und mit
ftarFemSKrartmafier ibn anfeveicherr. Aber das befte beryhutefte nnd
EvdftigfteLebensmafler, wormit das Hers und die Sele eittes Ster:.
bendert evquicEet ird, veidyet den gltubig fterbenden Chriften der
heilige Geift elbft dav, wenn ee itten surifet: Selig find dieToda
tenac, Wi habenbey diefen himmliftben Troftrworten jubemerken,
forwobldie Sterbende, als audy ifreFraftige und trdftliche Aufrich»
tung bey ifrem Tode, oder in ihrer Todbes- und Stevbefrunde. Die
Sterbendeoder Todte, weldyendiefe Troftvvrte eigentlich angebern,
find nicht alleMenfihen ohne Lnterfehicd, fondern Todte, die in derm
Hevenfrerben, Stevbentmirfen alle Menfeyen, weil fiein Adam al
legejindiget haben, W0 dieSiindeift, dafolget auchver Tod, Se.
Bobyen werdenund ftevben folget ovdentlich aufeinander. Alles, was
Iebet, fteeblichift. €8if gefeht, fpridePaulug, dem Menfchen eirt.
mablgufterben, DerTod ijt su allen Menfeben Hindurdy gedrut-
gen. Sier gilt Feine Yusnabime, Vor dem Tode hat Feiner einen
renbrief. Eines jeden Srabfteit fitfretbillig diefe Aufiibrift, wele
dhe 1666 ben 6.90v. an die Pforte der Kirdhe S, Caroli su Rom
gefiricben tourde und alfo laytet: :
Sva mit den Mpfelbifien

- $Radyt, dag alle frecben miffen,

Dev Tob fefonet weder der Frommen, todh fvcheet fidh vor
ben Gottlofen.  Er fchenet fich vor Den StavFen niche, und fthi-
et fich auch nidt vor den Sehivadjen. :

~ @ nimmé und fuit alle Renfdentind,

. Bie et fie find,
eagt nidht, fveg Standesoder Ghren fie find,

Datm, o Nen(ch, wer du aud bift, denFenicht, dag dueinen
Frenbricf dordem Tode babeft, unbd dut nid)t frecben werdeft, fon
Dernleenebey eiten, twie du in ChriftoSefisfelig frerben mogeft Der
allein teifft e8 vedt, der in dem Heven frivbet. Denn obgleich der
Tobfelbft bey alien Menfeben einerlenift, fobefimber fich Hoch diejents
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@sedaditni6 » Peedigt. 3
gen, foihn leidem nicht allein einerlenSuftande, Datim Heifts Dier:
Dicin dem Hevvn frerber. Woomitsmwar wobl inforderheit auf die:
jenigen gesielet wird, weldeals S)}artgrgr umdes Ramens und der
Waprpeit Jefit Chrijti Willen ftetben, Mberbaupt aber auch alfe dice
Jenigen gemeinet werdert, weldhe in dev veditfBagenen Crkannenif
beg dreneinigen Gotted, und firnemlich it wabren Glauben an
Dag Berdienft Jefur Chift ihren©eift i ieHande es, dev ifn ae-
geben bat, uberliefern und glaubig fagen:

D Fefu Shrifte Sottes Solyn,

Dev du fire ung haft gnung gethat,

Ach fihleud midyin die Wunden dein,
o Dubift allein,

Der cittige Troft und Heffer mein,

Diedahalten, was fiehabent, Apoe. 3,11, Dieda trenfind bis
inbenTod, Apoc.2,10. Kurs, diedalebenundfrevben, wicder Heve
1ill, Feldhe glaubig fagen: Leben twiv, o leben wivdens Hervn, ffer-
benwir, fo ftecbenwir dem Heven, davumivivicben, odex ftevben, fo
findivit des Heren, Rom. 14,8, DicamEndeibres Lebens mit Sis
tueon fpredients SHevr, nun lafleft du deinen Diener inFriede fahren,
£uc.2,29. Und mit der Ehriftlihen Sivche bebennen:

TWenn mein Sott 1ill, fo foill idy mit
- Dinfabren in Feied: -
Stevbertift men Setoinmund fhadt mit nidye,

Dicfefrerbervin detm Heven, Alle andre, dienidit alfo gluber
uidalfo ftecben, find ganslich ausqefchloffen. Micht diejenigen feps
bertindemHeren, weldye, wiedie erfteWelt, intinglauben undGott,
YofigFeit dag Leben verlieven, Gen.7, 21, 198et. 3, 20, 29%¢t.2, 5.
Nicht die, welche, tvie Sodom und SGomorra, inihrem Frevel um-
Eommen, &en.19,24. Dietwie die Rotte Kovah, Dathar und Abis
vam, in ifrem Ungehorfam sur Hoflen fahren, Num. 16, 33, oderr
wieJudas, in Vevsweiffetung, MNateh, 27, 5, Diefe ferbernicht e
demm Heven, fondeen fahrert dabin, wiedas Biel, €o.3, 19,

Nue alfein diejenigen (tecben indem Heven, die mie David fa-
gen: S deine Hande befebl idy meinen Geift, duhaft midh etlbfet,
Derr, dutreuce Gott, Palm 3y 6. Unddiefe Glaubigennd in dem
SHevenglaubig und felig Sterbende baben ich des Teoftes in fhrem
Zodesuverfichern, daffie felig find. Bon diefen heifiet e5: Seligfind
DieTodten, dieze. Swar find dieFrommen und Glanbigen beveits
{eligallpie it diefem Leben, aber Doch nute in der Hoffnung; Aber nadh
Dein Tobe find fie felig in dem wirklidien Genuf aller Freude und
vollFommenen Glickeligeit im Himmel, -

az Slig
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Selig find fie firenemlich dev Selenniach, da fiein Aniauung,
ErFanntnis und Licbe dev Gottheit und alles Suten, mithin in un-
quéfpredlidher Freude fich befinden, weil fie an dem Ovt find, wo
SreudedieFillennd liebliches Wefen sur Rechten Gottes iff etvige
lich, Pfalimi6, 11, Selig findficdem Leibenadys Ob diefer gleic ite
der Evdenju Staubund Afhewerden muf, o foll er doch verklare
wiedecum aufeefiehen, mit dec Sele veveinrger, und in die ewige
HevelichEeit, die FeinAugegefehen, Fein Ohr gehoret und in Feines
Menfchen Hevy geCommenift, verfeseswerden, 1 Cor. 2, o,

Lind foldyer SeligEeitwerden fie theilhaftig und gendeffen der-
felberon nun an, o bald fie indem Heven felig entfehlaffen und ver-
ftorbenfind, €8 durfen ifre Selen nidt exft an cinem dritten Ove
aufihre Seligteit wavten; Sonderttfobald fievom Leibe gefehicher,
fabren e in den Himmel und gehen 3u ibrer Seligkeit ein. Da ife
alles, wasfiein dev Welt befthwerete und unglircElicy machete, vore
ihnertentfeenet, undhingegen dicallevvollFompmen(te GlirceligFeit
inbemgroften eberfuflevorhanden, weldyedieSelige, die indeme
Heven frerben, in alle EmigPeit 3u genieffen haben, Daft Leben ohne
Lod, Sidjerheit ohneFurdye, FreudeohneLeid, SeligFert ohneSam.
mer. O einEraftiger! veinherserquictender! oeinunvergleidlicer
Sroft! Selig find die Todten, dicindem Hevenfrerben, vonnunan,

Und mit diefem Eraftigen Selen-Trofte wuvde andy auf She
veny Sterbebette evquicet unfeve in dem Heven felig entfiblaffene

Sudrooflgebofene Fea yon SRalitich, Seau
Sobarna Sopbia Sriedevica, aedofene von
SuchB, ves Hodroohlgebobenen Heeen, Heven

£eopold von Kalitfeh, auf Dobeig, Rutha und
Hagendorf Seb-undSerichtsieren, St KoniglsMaj.
in Prenfien Betallten Hauptmanns bey) dem Jiv(l,

Anhatezeditifehen Regiment, FrauGemabling,
meldeamveciwidienenio, Mrs 1746, s Serbft in derm nocb nicht
vblliguritet gelegten fiinf und swansigiten Jahre Ihres vithmlidy
gefitbreen Lebens in Shretm Erlofer felig entfdhlafien, Deven lehtes
Ehren-Gedacyeni it an dem heutigen Tage fhuldigft begeher.
idhes Eonnte Siein aller Sthwadyheit Eraftiger ftdvFem dieFurdye
unb BitterEeit ded Todes vertreiben und alle Sehmersen linbern,
aldie gewiffe Hoffung hrer ubinfigen und nunmebro wicklidy
erhattenen SeligEeit. hreingiges Vevlangen warin Sefis i frer-
ben. Siefudyte {ich daber audy immer genauer mit iHin it veveinis
genr, wicim Glauben, alfo auch durdh den Genup feincﬁﬁeig utng
uge
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Blutesim heiligen Abendimable, welde Selen|peife Sie mi hevslis
dyer Begierde unter andachtigen Hevsensfeufiern und Gebet freus
Dig genof und davauf o getroftes und gutes Muthes war, dag Sie
forady: - Rann mid) dody nun Fein Tod nidyt £deen,
Sondern veift
Seinen Geift
Aus viel taufend Nothen:
Sidlen(t dag Thot des bittern Leiven,
Lind madyt Babn,
Da man fann
Gebn sue Himmels Jreuden,
S fweif foracySie: an foelchyen ic ghdube, 22im, 112,
ty tweig, vag mein Seldfer (e6¢, und et foitd mid
Deenady aus der Feden auferiveden,

S foldyem heiligen Beetrauen und feften Glauben ift Sie
in dem$eren flig geftocben. Dody masfageich gefrorben?
Sicift nidht tod, fondern lebet in Gott, Sie il geftorben detn Seibe
nad), ShreSeleaberiftinGottes Hand, da Sie Feine Dual weiter
ancubren Eann, Dev Leibliegtentfeelt im Grabe, der Geift aber ift
31 Gott Eormuert, devihn gegebenBat, 6o ife Sie in der Herrlidy
Feit, und erfennet, waswiv nidht verftehen. Sie befifset und genief-
fet, wag wiv hoffenund velangen, Sie ift felig) Sie [Hauct Goft
vonAngefit su Angefict und Fhre Sele ift genefen.

Lind dicfe erlangte Seligkeit det Poehfetigen Ftau von
Kalitfey, ift oudh der Eriftige Srofe Fhres Heren Gemabls,
Shueebeestich getieOfteten Frau SRutter, und nachgelafs
fenen licben Kindet in Shrem grofien Schiner; itberdven fo frif.
eitigen Tod dev Deralid) geliebteften Frau Bemabling,
Srau Todyter und Frau SRutter. Dic erlangte Seligfeit
wiftet alle ifreThranen von ihrenWangen ab. Shr beerlitherBedhs
ef, weldyen Siegetvofer, ftillet.ihre Klagen, Hud 3 feliges Ende.
teocEnetihre Augen und frillet ihreSeufser,  Hivet muv, wie Sie
Glaubens- undHoffnungsooll atgf%bremﬁm‘nfew undSterbebet.
£elid felbfe aufrichtete: iy P00if, dapmein Seldfer lot, o,
Weldye Worte Sie ju hrem Leidjentert wohloedidtig ermahlet
unb felbige bey folgenden Leichenbegdngnis 31t exElaven vevorditet;
daber wir aud foldye ju Shrem gejencten ndenFen evtvegert wole
Teny, wenn it Gott umbenBeyjand feines beiligen@seiftes in einem
giaubigen und fillen B, 11, werden exfucet haben,

b
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geidentert

Hioh 19, 25+ 27,
©Feo  tucifs, Dag mein Exlofe lebet, und ey
G@ witd mich heenach aus dex Exden auf
cviwecen, und werdedatnadymit diefer mei-
fier SHaut umgeben werden, wnd werde in
meinem Sleifche®ote felyen, Denfellen werde
ichmit feben, und meine Augen twerdent ihn
fehauen und fein Srember,
_ Eingang,
@er erechte iff audim Tode getroff. i diefen

Worten IN. ©. befthreibet Salotmo dieFreudigFeit ded
Hevgens cines in derm Heven felig terbenden Glaubigen,
weldyer nicht nu in feinemn gaugen Leben gutes Muths
undunversagt fich begeiget, fondern audy firetiemlicy anfeinesn leften
Eitde, wenit e jun Abjeheiden und Sterben gehet, um fo vielmehi
alle Angit und Kummer [hivinden Lafet und getvofres Huths ijt.
et Gevecyte, pridter, ift audy im Tode getroft, Prov.
14,32. Wenn wiv des Salomonis weife Speiiche mit gutem BDe-
Dadheleferr, fo erden wir befinden, Daf ev gerohnet fey, davinnen eie
nendeutlidyenegenfos su madyenswifchen den(Gerecdbten undGotes
Iofen, fo da fiein ibren Eigenfihaften, Bevricheungen und endlidyers
Ausgang Feine Gleichheit haben, fondern eimes mit dem andern
gleichjam feveitet. DicGevechten werdent im Lande wohner und die
Srommen werden davinnen bleibetr, aber die Ciottlofen werden aus
em Lande gerottet, und die BVevadheer werdet davaus vevtilget,
Prov.2,21.22, UndCap.14, 11, bag Haus der Sottlofen wird vers
tilget, aber die Hirtte der Frommen wird grimen; v.14. eitieint gott
Infent Menfifyert wirds geben, wie er handelt, aber ein fromimer wird
itberibn fennr, Denn twieder Frommen und Gottlofen Bervidhtun.
genimmer wider einander lauffen, alfo ift alich ibe Ende und Augs
gang (ehr ungleich undvon einander unterficden, DicGereditis:
Feit hat nivgends Fein Genief mit dev LingereditigFeit, dag icht Fei:
ne@emeinihaft mitdev Fingernif, Chriftus ftimmet nihe mit Be-
lial, bev ®laubige hat Eein Theil mit dent Lnglaubigen, 2Cor. 6,14
15, Yind ebenalfo seiget audh Salomo Furg vor un[emangeaogéneu
~ s
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Worten dem Gottlofen deutlich, dag ex doch endlich bey allen feinem
bbfen Bornehmen in feinem Lngliicke, wenn Gottes Strafgeridyte
einbredern, nicht werde beftehen s ingegen von dem Frommen und
Geredytenthut ereinen weit beffern Ausforudundverficert, daf,
Weil fein Bovnehmen gut und 19blidy, alfo fer auch dabey der Ausg-
gangangenehmund erfreulich. Der Gevedyte erfthricet undfiwdy
tet fih nicht in feinem Tode, er wird nidht Eleinmitthig, vder verzagt,
fondern v ift geteoft undgutesMuths, wiein Leben, alfo aud in fei-
nein Tobe, Der Bevechte ift auch im Todegecroft, Wen
Salomo duvd) den Geredbten allie verfehe, exhellet gans deutlich
ausdern Gegenfals, daer ded Gottlofen gedenfet, vonweldeimer fa-
get: Devr Gottlofebeftehet nicht in feittem LnglircE, Femlicherver-
{eeheteinien olchen, dev eineind aller GottlofigFeit iff, und hingegen
®ott feinen Heven mit anfrichtigen Hevyen furdytet und liebet, folg-
Tich fich mit allem @enft befleifiget, feitt ganes Leben nach den Gebo-
ten ©ottes eingurichrenr. TichEalsobder Menjdh durdy feineIBere
Fonne gevedyt werden:  Denn durd) des Gefees WerF wird Feitt
Sleifih gevedht, Gial. 2, 16, Ein blofer natitelicher Senfd ift su
Gottgefalligen guten WevFen fihlechterdings untichtig, und audy
Dev Wiederaebornen qute WevEe find alluunvoliFommen; alle i
reeigene Gevechtigeiife wiceinunfiatig Kleid, fa. 64,6, Nadh
Den Sundenfalle ift Fein ander Mittel vor Gott geveddt suwerden,
alg duvd den Glaubenan Jefum Ehrift, Rom. 5, t. Nur dem, der
wicht it Werbenn umgehet, das ift niche wivFet, nodh DurdhfeineIBer.
fegeredt su werden fudyet, glaubet aber an der, dev die Gottlofer
evedyt madyet, demm wird fein Glaube gevednet jur Gevedytigeit,
Sadywelder Weife aud) David faget: dag dieSeligeit fer allein
DesMenfthen, weldhemGottsuvednet dieGeredptiaeit ohneIuthun
Dev MWerfe, daer fpridhe: Selig ind die, weldben ihre Uingeredtig.
Feit vergeben find, und welden ihre Siiubden bedecket find, feligift dew
Mann, weldhen der Herr die Simbe nidhe surechnet, Fom. 4,7.8.
Di¢ WerFe finden in der NRechtfertigung eines armen Sunders
Durdhous nidt (Fate, viel weniger verdiener fiediefelbes inder Heili
gungabey mirfen fie fichjum Beweis des GSlaubens difentlich feher
Taffen, alfo Dafs die sugerechnete Gevedhtigeeit des Slaudens mit der
angefangenen und fleifig fortaefelten Geredytigbeit der FWevkefeft
verbunden bleibe, und ein durd) den GSlauben an Ehriftutn gevedht.
fevtigter SRenfd ich frets in vecheftbafience SevecptigEeit und Hei.
TigEeit Gott sudienenbefleifige. Wer fo vedytebut, devift gevedt,
gleidh oicer (Jejus) gevedptift, 130D 3,7, Lind ein flcher Sevedy-
ter beiffet einevangelijth Sevedyter, dev Sefunnt Cheiftum fire feinert
Heiland in Glauben annimt und evfennie, auf denfelben fein Ve
frauen fefsef, al8 den Heven, dev unfere Gervedytiakeit i, Sev. 23/ 6.
welchee fichalfer eigenen@jerecbtigfextnvr(sjvtt begiebet, und fih feft
2 an
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andenhalt, der als derGevechreKnecytGottes durch feinCrEaiienip
viele, audh die Sottlojen, gevedit madyet, Rom. 4,5. €fo.53,11. St
deflen Gevechtrabeit ex fic feft febet, und, nadydem ev ift gevecht wor-
Dert Duvd) den Glauben, {idh) des Friedens mit Gott durd) Jefum
Chriftumeihimet, durd weldyener aud einen Sugang bat it dem
Slauben st diefer Gnade, davinnen ev feft {tehet, undvithimet fichdep
SHoffnungder subinftigenHevrlicFeit, die©ott geben foll, Rom.5,
1,2, Dennder Apoftolifdhe Ausfprud bleibet dodh fefte gefetser: wie
merdert ohneBerdienit gevedht aus feiner Gnade durd) die Erlvfung,
fodued Sefur Chriftum gefdyedenift ; weldhen Gott hat firvgefreliet
3u einem Gnadenftubl, durd) den Glauben in feinem Blute, damit
e Die GevedytigEeit, diefire thm gilt, davbiethe in dem, daf er Siinde
vergichet, welhebis anher blicben war unter gottlicher@eduld, Auf
dager sudiefenIeiten darbote dieGevedytigeit, die fite ihm gilt. Auf
Daf v alleitn gerecht fey, und gevecdt madheden, der da ife Des Slau
bengan efir, Rom.3,24.-26, Bon einen olden Gevedhren thut
aud) Salomo diejen woflgegritndeten Ausfprudy: der CSevechie
iff audhim Zode getroft, Dex Todifriarobleinemblognatiie>
lidyert SMenfthen untey allenerfchrecElicdhen Dingen das erfdrectlich- -
fte, wieijnAriftoteles genennethat. Agag, der YmaleFiter Konig
hiclt i vorfehrherbe und bitter, davim fovidiker) da er fterben foll.
te: allp muf man des Todes BitterFeit vevtveiben, 1 Sam.15, 32.
Bildad it 13 cay. Hiobs v 14.mennet ihnden Konig des Schreckens.
Sa Paulus wolltelicher nidyt entEleidet, fondeyn iberEleivet merden
2Eor. 5, 6. auf bafdas Sterblidye witvdeverfchlungen o dern Le-
ben. leichymwohlaber nitfjertallesNRenfehen fevben, und dem natites
lichen Tob Evnuen weder die Gevedyten, nodh dieGottlofen, entgeher,

IBit hoven ef aus Cottes Wort wir fehen ¢8 taalich aus fo viel
Beyfpielen, und erfahren e8 audyendlich ar uns felbft, dag alle e
fien {tecben mitffen. Oer Staubmug wieder ju der Erden Fommen,
tieer geefenift €obel. 12, 7. Feun Eontten it siwar nicht leuguen,
Daian fit felbft dev Tod der Sitnden Sold fony, Rt 6, 23, Aber:
o) ift Dabey diefer grofie Unterfthied su madyen: daf e nue den
Gottlofen: Eeinestweges aber den Gldubigenund Frommeneine ei»
gentliche Straffe ihrev Simbdett fey, Denn diefe, wie e fich ben ifren
Lodebegverdien|tlichen Beviohrungtodes ibres Jefir getroiten, der
vor alfeijre Siinden gebiffet, und foldhe im Grabe verfibarret, alfo
findfiedurdyihn von allerStraffe derSimbden, folglidh audh vomTo-
de,in fo fecneer eine Straffeift, fren gemadyet. She Tod ft ibrenin
citten fanften Sthlaf vermwandelt, ev vfitet iiten die Thite sum enie
gen £eben. Dev Tob ift verfthlungen int denSieg, Tod o ift dein
Stadel? Hille, wo ft dein Steg 7 160115, 55. Derm aber vhirge-
adytet geyets audh ben Den Frommen e EmpfirdlidEeit nidt ab,

wenn
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tenn fie frerber, und DieSchuld der Natur beablen mirfen, wnd
Toenn bey dev natulichen Aufidfiang des Leibes und ver Selert eine
Lrennung swifden fo genay verEnitpften Freunden vorgehen foll s
Dawinjelt aud cin frommer Hisias, wieein Keanid, und gitvet,
wiceine Taube, Efa.38, 14, Dodh versaget da Fein Srommer und
Geredyter, fondern ift aud im Tode aetroft, Crift nidt nur in allers
ey Tviibfal in Foth und Elend, weldyes dey Geredyte viel leidenmuf
Plalm 34, 20. gutes Muths und unversagt, fondetn er ift aud fo
Gavim Tode getroft, tent et gleich) dieSchuld der Natue in Der be-
{ren Blite feiner Sabrebesablen, undden Weg alles Fleifhes geben
OIL € it getroft und febnet fich Bery fich elbit, und wavtet mitreu
Den auffeines LeibesCrlofung Mom,g 23, Denner weif, Daf ev mit
Gott feinen himmifhen BVater in einem, in feiner Peiligen Saufe ge:
mmadyten genauen Dunbde tehet, Kraft deflen e ein Kind Giottes ift
Dutedy den Glauben an Jejum Ehrift. Crwei, daf Jefits Chriftus
imBeiligen 2Ubendmabl fich aufs genaueftemit ihin veveiniget, dager
in€hrijto und €hriftus inihm bleiben foll Jop 15, Weil er feinleifh
gegelienund feint Dlut getrunFen, o werde e [eben, und nicht ewig
Trecben, 3o, 6. Erweif, daf der heilige Geift wobrein feinen Hers
fen, als in einen thm angenehmen Tempel, verfidhere hn als dag
Prand feines Erbes, feiner Erldfing, und fhreyein feinem Hergen:
2Abba, licber BVater, 1a e wolleihm, wenn er nunimehro gegen dag
€nbdefeines Lebens nidht mehr veden Fonne bey Gote vertrefen mit
unausfpredlichen Seufsen Rom. S, Und dag madt eiten glaubi
- genfeonmen Gevechten im Tode getroft. Ex fiirdhtet denTob nicht
Sir.41,5. Sondern {ingetGlaubengvoll mitber@brii’t!fqyenﬁiw{)e;
§efus meine uyerficyt, : :
L mein Henland ift im Lben,
Diefed toeif i), foll ich niche
SRidy darum sufcieden geben?
QWas vie lange Iodednadt
Mic audh fic Sedanfen machf,
1ind o ein getrofter DRuth fande ich auc fonderlichbey unfece
wohlfelig entiiplaffenen Homivoblgedohrien Frayen voft
Kalitfdy, inFprer Todesitunde. Gott batte Sicgueiner feblichen

Stindermutter gemadt, und Siebatte Spren Herrn Semaly
durch Gottes Seden mit einem jungen Seren erfreget. Weil aber
The satlicher Leib in der Eeburth viel ausftehen mirfen, o beFam
Siebald davauf die Todespoft: Beftelle dein Haug, venn du wirft
{texben und nicht lebendig bleiben €fa. 36, L. Darither aber ev{thrack
Siegar nict, fondern, al§ eine Sevedte mar Sie audyim Tode gee
teolt. Sie gieng, als eineGeredte, weld phrie Berdien( gexgtbt

i ¢ worden,
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worden, aus GottesGuadedurd) dieErivfung, o durdIefumEhris
ftum gejdeben ift Rom. 3, dem Tode getroft entgegen, weil fie wups
£¢, 508 Shr efits Shren Tod ineinen(isffen Shlapverrwandelt, und
Shren Leib nicht im Tode loffen, fondern gewif devmableinit axﬁera
oecEert werde, und daher war b Teoft diefer, dag Sieforady: Sy
foeif, Dad mein Celdfer lebet 2.

WBir wollen und demnadh sur Erfldvung diefed Fraftigen
'.‘u?tﬁfptud)eﬁmenbm,unbauébem[zlben5urbeiligeu55etracbtung
pocjtellens

Den getroften Muth einee in dem Herrn
{terbenden Shriftin, welde im Sode
aetroft ift, weit iee gecechte Sete

L Gid)l EE%“E‘ ibves Cuidfers maieftitifchen Heves
1)) ey 18
AL Blaubet ibrec Aufevftebung unfebibatre Ses

foigheit.
118 Un%c_aitjogtlfelt boffet ibve sutintioe efvige Ses
greirs #
€5 belfeder getreneGott, daf folde Detradtung sur Stare
Eung unfeves Glaubens dierte, damit wir wider alle Fuvet und -
Scyvecken des Todes einent tapfern Muth und Eeaftigen Teoft em.
pfinden, und wenn einft cinemuedenfeineJeit und Stunde Formmet,
gar froplid, fanft und felig indem Herrn einfhlaffen, und alsdenrn
burd) Ehriftunt, dev unfeceduferfrehungund dasLebenife sumemi-
gen Eebenermectet werdenmbgen. Dasthueder Hevrumbder Auf.
erftebung Sefu Chriftiwillen! Ymen,

Abhandlung,
@mmumbmﬂtaum {eBen. Gotroftetedes ieh-
veidye Sefuss feine Stinger Buvs vov feinem Abfchicde, dacr

bald fein Leiden und Sterbenantretenwollte. Evwollte

ihnen damiteinenEraftigen Tvoft hinterlaffert, womitfie

fich in ibrem Leber, iniHren Leiden, iain ibrem Todefelbft aufricyten
Fonnten. ey leBe fpricht ee, wnd L IOUE avd) leben Sop. 14,
19. Lnddicfer Troft gicbt audj einereredyten Sele im T ode
cittets guten SRutl, dag fic im Todenicht Eleinmirthig nodh vers
jagt wird, foders i teieet K, i0e8 Srlbfers und deffen
maies
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maieftatifen Hecolidyfeit. Daer fie mit Hivh Glaudens.
ooll fprice: Feytweif, dap mein Seidfecletet,

Hiobwar ein frommer Firrft, deffen®laube und Gottfligheit
vondemHeren I6(t su unter{cyiedlichen mablen alfo geriihmet wivd:
Dager fey gerwefen fchlecht unbrecbtlm@ilauben,@jotteSfﬁrcbtig und
?emeibet habedasBofe im heiligen Leben undWandel, Ep bemuhete
ich fEets ein gut Semwiffen su bewabren nady der Evmabnung des hei»
ligen Geiftes 1 Tim. 1,18, Das Gebot befehl idh Dit, daf dueine gute
Jiter(oft itbejt und Habefk Glauben und gut Gewiffen. Diefer
gottfelige Hiob madite {idhdiefen Troft vedht wohlu Nuie. Erfaf
iBoin feinent grofieften €lend, da ervon allee menfihlichen SHilfe ver
laffen wav. Seine Freunde waven leidige Trofter, die feitter viel»
mmehe footteten. Das Siel feines Lebens (hiett vorhanden 3 fennt.
Dieheftimmeen Sabre find Eommen, fpradyer, undidh gebe bin des
Weges, denichniche wiederFormmen werde €ap.16, 22, und Egp,
17,13. WWenn idh gleich langehavre, fo ift Do) die Hlle mein Haus,
undin Finfrecn 1ft mein Bette gemadyt, Ja ebenin diefein 19 &ap,
davaus unfer Leichentert genominen, fprad er v. ro. Erpataus.
geviffenmeine Hoffuung, wie einen Baum. Mt cirnem Worte, ev
wat o niedergefchlagen, dafev an einleibliches WiederaufEommen
1und Genefing gav nich mebr gedadite; Aber evversagte deSwegen
nidyt, fodecn vitete ic mitten in feiner Todesangft auf mit feines
Crlofers maiefticifden Hecrlideeit, wnd forag: Sy
foeifi, dag mein Seldfec lebet. Crtebiteteiich feines Cutbjers,
Sthweif, fpradyer, da meinCrlofer lebt. Er bedienet fidh in feier
heiligen Spradyeeines foldyen Iovts, weldhed swaringgemeineinen
ieden Erlojer bedeutet, infonderheit aber oon denienigen gebraudet
1ird, weldyer feinen von einen SMorder erwirrgten Sreundsuraden
fuchet, unddaber eie Blutradyer genennet wird. Gin Erlbjer befet
aud) der, welder feines vevarmeen Bruders vevFaufte Haabe wie-
e einlbfet Levit. 25, 35. dev feinem vetfrorbenen Freunde Saamen
ermecket Ruth, 2,10. Daber diefer Nameitberhaupt aud) von tem-
ienigen gefundenvird, der einen mit naber Blutfreundithaft ver.
wand und sugethan ift, 1Req.16,1x, Weilenaber allhier von efiem
geiftlichen Eelofer die Aede tft, o fraget fiths nicht unbillig, wen
Hiob dadurdyverfranden, Dieirden, Socittiarer und mit ihren an,
Dere verfrehen dadurd) Gott den bimnlifthen Vater. Allein weif
$iob von diefern Eelofer fpricht: € werdeitber den Staubd dey G-
Den frefien, oder vom Staube der Erden quferfiehen, weldeswon
Gott dem Bater nicht Fann gefaget weeden, {o verfrehen wir billig
Dicfe Jorte vielmehr von dem Herrit Mefia, vor weldyem dag in fei-
ner Sprade befindlicye Wort in dee eiligen Schrift fehy vielmabl
gebraudyet, dem aud firvnemich in Gottes Wort bas iBerfB[grférs
W ¢2 dfung
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Iofing sugefchrichen witd Sit. 2,1, 19¥¢t.1,18. 19, Unddiefen et
et JacobdenCngel der ihnerlifet habe von allemilcbel Gen, 48,16.
Sngleichen David Plalm1o, 15, den Heven feinen Hort, und feinen
Erlofer. €8 traget abev diefen Namen billig unfer hodaelobte Hei-
Tand, weil erunfer Blutsfreund gemorden, unfersFleifeh undBlutan
fih genommen €br, 2,14, UInd ung aud) von dev Gemwalt des Teu.
fels, Simde, Tod und Holleerlofet,und mit feinetn theuvenBlute ers
worbert und gewonen hat Actor, 20,28, 1 Pet.1,18.19, Bon die-
fem Crlofer beiffet ¢6 mit Redt) daf ev [ebe, ia daf ev in finee
HevelicEeit febe. Davauf fichet Hiob befonders, wenn er niche
nuefpricse: b oeif, daf mein Gridfer febet, fondeen aud,
wie e8 eigentlicy in dev eiligen Spradye lautet, hingufetet; UND
nadybet, nadfeinem Leidenund Steeben foitd et von der Sis
ven aufetfeben, Sn demTobeundHuferfebung Cheiftimard
etfiillet, was Efaiag vorber verfimdiget; Siehe, euer Giott, der
Evmme suracye, SottEomme und wivd edy helfen Efo. 35,4. Dew
auferftandene Cridfer hat feinen veavmeen Bridern 31 dem vers
febersteneben und SeligEeit wiecher verholfen. Er hat Rache gelibet
an demm Morder des menfeblichen Sefchledts. Er hat der hollifthen
Sdlange den Sopf eveveten Gen.3,25. Und duvd feinen Tod bie
eadht genommen der, der desTodesGemalthattedasit demTeu
fel €br.2 14, €rbatausgesogendieFireftenthiimer und Gewalti-
gen, fie Sdau getvagen difentlich undeinen Triumph ausihnen ge-
madyt duvdyfidy felbfr, und alfo evlofet dic, fo dburdy Gurchtdes Todes
fonft im ganen Leben hatten Knechte fepn mirffen.

Solebeter nach feinet Auferftehung, alf einLieberminder, in
feiner HerelichBeit. Hierinnen fand Hiob eineunerfibdpfliche Duelle
Des Teoftes. Ereignetfich im Glauben juden villigen Sieg, dendee
Erlofer in feiner Aufevfrehung aud) ibm su gut iber Siinde, To,
Zeufelund Hille erhalten wirde. Aus diefem Siege [Hlof er, dag
fein Crlbfer madytiger, als alle feine Fende; und dagdiefe weder an
Detn Erlofec, todyan feitten Eelofeten, weiter Fein Redht oder Madt,
Baben mitgten, teil fie widrigen Fallgdem Evlifer nichewieden o
gelaflenbaber. DerCrlofer felbftviefdem, vor densPforten berCiig.
et (tebenden Hiob gleichiam su : Siehe,ich bin Iebendig vonErwigFeit
gu@migFeit, und habe die SoIuffel dev Holleund des Todes Apoe. 1,
18. Hiob aber antwortete in wahrer Slaubens-Freridigheit: S
weifs, dafdu, mein Eelvfer, lebeft, daf ich an div einen foldhen Erlofer
und Heiland habe, der nicht nuy felber lebet, fordern audy andern das
Leben wieder geben Eann, der immer und eivig, fiyy un fiir, unaufe
borlidylebet, wiees die griechiicye Bibel gegeben, der audymie, wenm
i) gleich ¢ das seitlicbe Seben werde verlaffen miffers und {terben,

: Dere
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dermableinftdoch dag Leben miedergeben wird, So tefvete fich Hioh
feineg Gidfers maieftdrifchen Derlicheeit,
Unb ebendiefenTuoft bat eitig iede in dem Heppn frecbens
¢ Sefe. Darum ift fieim Tode getroft und bateinen unversagten
Muth. Sieiftunversagt aud inden grdfiten Schmerzen, in der g
fevftenTodesnoth, wenn fiefichet, dag alles fich sum€nde mit iy neie
8et. Sietrbitet ich ires Crlofers und deffen maigfeatiider Hevrlich
Eeit, unbd foricht mit Hiob: e foeif, vap mein Qridfec lev,
€5 bat eineindem Heven ftevbende €hriftin nicht efne blofiebiftori.
e, fondern cieGlaubensvolle, gerifle nd ungezmweifelte Wiffen-
bat von Hrem Erlofer, vemge weldyer fie gttlidy uberseuget ift
Dondem, was fie glaubet, wab jin gevingfien nidt sweielt, daf ihr
- Culofer ein geoffer und maieftatifer Heer fey, darum foridt fie:
St roeif, Daf mein Gidfer et Weles wifemund Fupnes
mehrmabls in heiliger Syvift iy den ganzenGlauben gefehet wird,
alswennderHerr Ea. 53,11, forict, Durdy fein ErFanntnis wivd er,
meitt Knecht, der Geredyte, viel geredht madyerr. Lnd weny Chriftus
faget:30.17,3. dasiff das emigeLeben,daf fiedidh der dur allein wah-
Tee Gott bift, und den du gefandt Daft, Jefirm Chriftum, exFennen,
Alfo audh wertn David Pialm. 56, 10, fagt: Nun werde idh innen,
(nunweifich) dasdu mein Goft bift, undPf. 135, 5, Sy weif, Dag
der Hevr grofift, Wie nun Davidaus glaubiger Suverficht ich ge-
tebftet, dag dev Herr ihm belfe, dager feinGott fey,daf det Hepy: grof
oy und foldyes ungesieiffelt glaube S %luq weieinie geredyteund i
Dem Heven freebende € hriti, Dag ibr Erlofer ein groffer maieftdti.
ftber er fep. Deffen trdfret fie ich im Todewnd fpridyt mit Hiob: e
1eif und bin gewig, daf mein€rivfer lebt, Sch 10ei, dag ich an iim ei.
nen@rlbfer habe,der niche e fire i lebet, fondern der miy audyaus
Diefern Sammerthal wird erldfen 1nd Devmabieint wicder lebendig
Madben, Denn das ift dievedhte Cigenfihaft des wahren Glaubens,
g devfelbe nicht bin und ieder wanke, fondern ey ift eine gewiffe
Buverficht bes, dasman hoffet unbd nicht sweiffelt an detn, dag may
nicht fiehet €oe. 11, 1. Denr weil wirdurd) denGlauben DabenGreu-
igeitundSugangin aller Quverficyt €pbef. 3,12, unp wiffen, daf
ie durch den Tod in das Leber Fommen find . Sop. 3,14. Sofann
eine in dem Heren fterbende gevedhte Sele auf ihrem Sterbebette
mit aller FreudigFeit fagen:

Ou,mein bnd)verfldctere,’)enlanb,baﬁmgd) ia evlofee
Bon Simd, Tod, Teuffel und Holl,
@3 hat dein Bfut gefoftet,
DOvauf iy mein ,fwt;nung fell,

Warum
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Earum follt mit deun graven
LBor'm Tod und hilfden Sfind,
et ichy auf didy thu baett,

Bin idy ein fel'ged Kind.

Hevridy wavteaufdeitt el fpridht fiemitJacob et 49,18,
nd it {faph: Heve,wenn ich nu dich habe, fo frage idh nichts nach
Simmel und Srden, wenn mic gleid) Leib und Sele erjthmadt, fo
bifedudodh, Gott, (mein Eelojer) alleseit meines Hevens Troftund
tmeinSheil Pf.73,75. Siefiehet Glaubengooll mit Stephanoin il
rev Todesfrunde en Hitnmeloffen undibren rlofer infeiner maies
fedatifhenHerrlichEeit ur Rechte Gottes fiehen, barumiuffet {iegu-
te8 TRuths und getroft aus: Heve Jeju, nimin meinen Seife ouf
Actor. 7, 56. 59. YAl

DevL. Seoft, weldjer eftie in dem Heven fEecbende ges
tecyte Seleaufriditet undir einen getrofienSRuchmar
et ift, dag fie glaubet ihree Auferiehung unfefybare
GBervisheit. Diewidtige Lebrevonder Auferfrehung dev Todten
{tebet billig in unferm Apofeoliihen GlaubensbeFannenis, dacdim
Dritten Avticul beiffet: 3ch glaubeeine Nuferitehung ded Fleifthes,
Denn ef ift einer dev widytigftenGlaubensarticul faget de feligeus
therus T. VI Ienenf Germ. F. 246.b. Und T. VL Altenb.f.304.b.
10 det: wanket odet nidht mehe gilt, fo nufen und gelten dicandern
allenichts, weil wmder Yuferftehung, und subinfrigen Lebens il
Tenalles gefebeben ft, daf Chriftus Fommen iftund fein NReich ange-
vichtet hat; wonundies, das der Grund, Lvjadeund Endeift aller
9rticul desGlaubens, wmgeftofien und weggenomuen wird o mug
bas andereallesmit fallen1nd gehen, Daf o6 wohlToth ift, Diefenvs
ticul fleigig su treibenund su ftarfen.Esift audy dev Evjtlichfteniner,
wieAmbeofiud (Lib. VLinLuc.s. Tom.1V.f.673.) dabet den Eeaf-
tigften Troft wider dieFurdt des Todednitnmet, wenner {hreibet s
Fleant mortuosfuos, qui putant mortuos; vbirefurrectionis fi-
des eft, non mortis {pecies, ed quietis eft, Dag ift, Dicieniger mogett
ifire Todten beweinen, diedamenten, dap fie geftorben fenn; wo eitt
Glaube von der Aufevfrechungift daift Eeine Sefralt des Tobes, for,
Devnider Rube. Hiob war feiner Yuferftehung gans gewif; aljo daf
audh Hieronpinus von diefemSprudeHiobs urtheilet, dag niemand
ndchft hrifeo fo Elar und deutlich von dev Auferftehung geredet, al
Hiob. Und Cafiodorus(oridht: HiobverFundigedie Auferfichung
Des Fleifthes fo genan, dapes fchiene, al8 habeniemand iemabls was
deutlicher gefdrichen. Sa ¢ haben etliche Rabbinen [eIbfe geftehern
mitffert, da ihnen das Licht in die Angen gefthienen, daduch et
Eabnnt, Do Hiob von nides anders als der mufetﬁebungbeé%leg@eg
wede, iy
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Hiobmadyet einenvidtioen Shiug aug der Huferfrehung feis
18 Cribfers auffeineeigene Aufer(tehung: So gewipidhweif, Dap
mein@ylofer lebt,undvon denTodten aufe tehen wivd, eben fo gerif
toeif und glaube idh, dapauchich swar feecben und dem Fleifdhe nach
dermefen migte, aber daf aud) eben diefes meinFleifeh und meineGe-
beine werden wieder aufermwectet und mit eben diefer meiner Hant
umgeben werdett, daf i) alfoin eben diefern meitten Flei|che teiner
Crlofer fehernwerde. Esiftinder That eben der Shlus, den Paulus
machet s Wi wiflerr, daf det, fo den Heven efum hat auferivecket,
wird uns audy aufermwecten durd Jefum 2 €or, 4,14, €8 besenges
aber Hiob inunfern Seet: o wobl die Betvisleit als diecigentliche
DBefchaffenlyei finer Auferfrehung, Sene grindet er, wievorher
erinnert ift auf dieAuferftehung feinesErivfers. Lind hieraufhat it
fondetbeit unfer fcligerLutherus inderlieberfebung gefehen, daer die
Worte,weldheivir oben nach dem Grundtertevon der Auferfrehung
Des Erlofers evElavet, auf Hiob felbft und feine Huferitehung gedeu-
fet, Jeneleget er,bem‘lierftanbenad),z,um@irun'be;biefg aber drircfet
erden Worten nadh ans, wenn edheiffet: S wied mich hernady
augder Sden auferioeden. DiceigentlieRedensare: Gy
foird auf dem Staube ftebets, ift nadeiniger Mepnung Hev-
genominen von den alten Fechtern, und Kampfern, weldye deim
Plas mit Sand beworfen, oder vou den ftreitenden Parthenen, da
Der bfiegende Theil auf dem StaubeoderBlabeals der leite frehen
Blich, der die Shladht oder den Kampfgewonnett, undals Ueber
tinder dic andere Parthepert, den Feind, ausdewn Felde gefihlagen,
$Hivbfahe alfo i Slauben vorher, dag, vbgleich fein Erlofer in dev
it demTod und Teufel gehaltenen Shlacht fein Leben werde eitts
birffen miiffens, und feine Ehre in des Todes Staub legen laffert, o
werde e doc al§ ein Lieberinder und der fefte aufdem Staube fre-
Bert bleiberr, und dasFeld behalter, oder ev werde juleft; wenn dep
lefste Seind, der Tod, ubermwunden, itber derm Staubeder Men(then
fteberr, und als Liebermwinder die Seinigen aus dewm Staube hevvoy-
bringen. Denn nicht uinfeinet, pubdern um unfectwillen hat unfer
Sefus mit dem Todegeftvitterund ibn ubemunben,fem@igg iffuns
fer Sicg, feine Auferfiehung unfere Anuferfiehung ; durd diefernige
it unfeve Auferfrehung erworben, undsumegebracht; anfeineme.
ben hangetdas unfrige, wieein Glied amandern in einer Kette, i¢
er flbftfaget : b lebe und i olit auch leben. DieBefcha fFenbyeit
feiner uferftehung driicet eigentlich Hiob in den Worten qus:
Und foerde it diefer meinet Haut urmgeben foecden,
und toerde inmeinem Fleifhe Gott fhen. wenertey e-
jeuget Siob in diefen Wopten I'egr nadoricklich: Chen diefer gﬁng
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Leib mit allen Gliedern, Haut, Fleifdy und Gebeinen wurdetwieder
Dergeftellet werden in dev Aufertebung ; Ybev in foldhem vevElarten
und verhevvlidhten Stande, mit foldyen Eigenfihaften, dag exin die-
fem feinem Sleifthe werde Gott fehen Eonnen, Snder gegenmwartigen
Sdywadybeit ijts natiiclicher Weife nicht moglicy, mit leiblichen Anr-
gen®ott ju fehen. Hoffete nun diefes Hiob nach feinerMuferftehung o
mufitecv aud) nothrwendig vevElavteHugennd einenverherelidyten
Leib hofferr. Das jahe Hiod wohl, wiedie KranEheit allefeine Krdfte
versehre, daswufteer wobl, daper frevberund fein Leib vermobdern
mifte. Aber das glaubteer audy gans gewif,dag ev in dieferBermes
fung alle Schwadyheiten und LinvollEotmmenBeiten feines Seibes ab.
Tegen und verElavet witrde aufermecEecwerden. uch von dermbejon:
devn Mangeln und Gebredhen, weldye ein und denandern Nenfthen
in diejent Leben, dem Leibe nad, ungeftalt madyen, werden aujjer
allen Stveiffel die Leiber dev Auserrablten indev Nuferfehung frey
fevn. lles was mangelbaft undungeitaltiff, wirdweg feyn; weil
unfeve Seiber dem vevElavten Leibe efu Chrifti follen abulich feyn,
Philip,3,21. St Mephibofeth felig gefrorben, fo foll er mit gefuns
Demn Leib auferfrehen und nicyt mehy hinfen, wie hie irdiefomn Leben
2&am. 4, 4. Denn hat Ehriftus hier die Blinden fehend, die Lap.
men gehend, diedAuflabigenvein,dieTauben hvend, und dieSprady.
Iofenvedend gemadht, fo wivd ers vielmehy anienem Tage thun, und
dieLeiber derAuserwahiten in foldyerBollFommenbeit evmecken, wie
esdemvollFommentlid wiedee evjtatteten Ebenbilde Gottes gemndf
ift. Dazu aber ebertnicht gehoret, dag die Eleinen Kinder mitften mit
einem evivadyfencn unddie alten Leutemit einem foldyem Leibe, als
etta hiev ein Nen(d) in feinem beften Jahren bat, auferfiehen, fou-
bernes wivd woblein fedwedes index Ratur und Alter, wic es aus
Diefer T0elt hinausgegangen, wieder heroorEommen; Smmaflen
Soatnes die Todten beyde Elein und grof vor Sott fiehen
fabe Apoc. 20, 12. Gnug, daf wivalle algdenn, grof und Elein,
nicht mebr ivedifthe, fondern himnmlifde Leiber haben werden,

b von diefer feiner Auferfichung hatein Gevedter eineun-
feblbare und ungesweiffelte Gewisheit.  Er glaubet mit der gan-
jen dyrifttichen Kivche eine Huferftehung der Sodten, Denn ob ex
gleich nicht an die Auferftehung der Todten glaubet, wie er an Chrie
ftumglaubet, da ev fagen Fannundmuf: S weif, an weldyen ich
glaube, fomuger dody auf Chriftumein foldyes BVertraen und Su-
verfichtfeten, da er gemwiffen, evwerde dhm feine Beylage bewap-
ven bis anienen Tage 2 Tim, 1, 12,

Und ebendag madyet cine gevedite Sele im Tode getroft, da
fieber Berluft ibres fdhmwacden Fleijches und Blutes, ot bierﬁmitfﬁo
vielen BefihmevtichEeiten befaftet, fo vielem Lingemade untermos»

fen
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fenif Eeinedteges fcrecken,nodhversagt machen davf 5 Sondernin
GegentheiLer fremen muf, dieweil ficeben Deneib, aber mit herrlicyen

1genjchaften ausgesievet, wieder empfaben, und mit eben diejer
Daut,die aber alles vevwerflidheabeleget, umacben werden foll. Die
SanseheiligeSdviftA.undI.T.defvartiget diefes.Paulus giebet ei
Henfo uberseugenden,als ausfubriidhenBeweis indemis€ der1Ep,
andie €or. Das gange Cap. handelt davon, Er seiget DieGemisheit
Unfereruferfrehung aus derdAuferftehungEhriftiv, r2u.f. Erers
flqret Die Bejthaffenheit der Auferftehungv. 42.2¢. unbdfoget: €5
I0itd gefaet vermeflic), undwirdauferftehen unvermeflicy, €5 wird
gefaecin1inehre, und wird auferfrehenin HetlichEeit. Csiird gee
Idet in Scmwachheit ud wird auferftebenin Kraft. &6 mird gefaet
et natirelicher Letb, wndwird auferftehen i geiftlicher Leib. Dort
fitbrete @ottder Herr den Esecbiel imGeiffeaufein weitcsFeld, bas

Doller Todtengebeine [ag, die fehy verdorret waren, und Gott der-

Hevefrageeihn: DuMenichenFind, menneft pu audh,daf diefeBeine
iebet [ebendig werden? Ejecy.37,3. Solltedergleidien Fragevon
allen Todtengebeinen anungalleergehen, foEonnten wiv nicht allein
mit dem Egechicl antworten: Herr! Heve!dagweift duwohl, Sons
Dern qudy mit Hiob forvedent: Dag et id auc 10hl, dagwiffen wit
allewabi, da mmeity, daf unfevaller Suidfer lefit, ynd hers
nach ung foicd aus derErden aufertoeden, und foerden
mitdiefer unferee Haut umgeben foerden, und foceden
wmunferm $leifse Gott febien. WivnmifensmardieBeeme.
fung fefien, aber nidyt erwigs wit follen swav insGrad deleget werden,
aber night davinten biciben, fondexn it follen aug demielden icher.
Umgerifjen werden. Dennwieim Fribling alles wicder grim wird,
1oag im Winter gleidyfam verdovret undverfiorben gemejer, alfp foll
dermaleint auf den rauben Todeswinter dev gritne Fribling der
Auferftehungund des evigenLebens evfolgen, da unire Gebeine
geimen follen, wie das Bras €. 66,14,

Linb daf Fann einee in dem SHeven frerbenden geredten Sele
it foldhes Herze und einert {o gecroften Muth madyen, dag fie mit
Der dhriftlichen Kivee faget s

Wentt gleidy fil@ iff Das Leben,
Det Tod febe bicter mig,
Wil icy mich vod) evgeben,
Su ftevben foillig dit;
b toerl ein Beffee Eeben,
Da meine Sel fabvt bin,
¢ s
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Des feeu idy ich mich gav eben:
Stevben ift mein Seroinn,

Der $eif stvavin dec Srden
Bon Wiesnern ficd verselie,

Dody aufectoedet foecden,
DOurdy Ehriftum fhon verkliet,

Wird lendyten, als die Sone,
Lnd feben obue Roth

S himmiifder Sreud und Wonne,
Wa fhadt mic denn dev Tod?

Aber nodh einen Teoft findet einein dem Heven Ferbende
luiftin inunfermEeibentet, meldher 11 ift, die getviffe Hoffs
nung ibeer sutinftigen ervigen Seligbeit, wenn fiefich mit
$Hiob auptfadylich des freundliden Anfhauens Gottes getrbftet
unbd mitijm Hoffnungsooll foriche: Fcb roerdeinmeinemFlei-
{che@3ott feben, denfelben foerdeich mit felien, und meine
SAugentoerden ihn fHauenund fein Fremder, Hiob Fann
nichE Worte grrung finden feitten Troft und feine Freude, dieeritber
Das subinftige feligedn(chauen Gottesbey fidyempfande, gnugfarm
vorjuftellen und auszudritcFen, Er wiederolete ju drenent mapler
DieBorte, momit er folde feine subiinftigeewigeSeligheit, weldeer
gewifs boffete, 3u verfteben gab: b foerde, fprichter, Bote for
bent, denfelben foerde idy miv fhen, und meine Augen
toerden ibn fhauen und fein Fremder, Hiob befibreibet uns
indiefensBorten das sukinftige Anfhauen feinesSottesin bev eris
gen SeligEeit, als ein gottlidhesAnfthauen. Gottift e, weldhener ju
feben ofiet;®ott ift es audywelder DiefesSehen felbft in ihim [chaffere
undwiten werde, Dennwiedas gangesubinftigeemige Lebeneine
GabeGottes ilt, alfo wird aud)das suEinftige Anfhauen Gottes
nides anders, al8 cine Gabe Gnttes feyn Nom. 6, 23, Iy wevde,
fovidhe ee, inmmeinerm Kleifthe Gott fehen. Eben dicienige gbtliche
Kraft durdy weldhe feinSleilth wicder werde ertwecFet und mit feinet
SHaut umgeben werden, eben diefe gottlidye Kraft werde ihnaudyin
en Stand jesen, Gottsufehen. Hiev indiefer Welt heiflet ed: Niee
mand hat Gott ic gefehen Joh.1,18. Aber dovt will i Hiob feen,
nagdiejen indememigen Leben. Da werde ich, willer fage, nicht
nuye meinen €clofer im Fleifdye feben, fondern and nebft ibm den BVas
gev und beiligen Seif;s und das beiffet in dev Geiligen Schrift, den
Heven fehenwicer iftrIoz,2, oder denHetrn fehen non%(ngeréibt seu
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Angeficht Apoc,22, 4. Meine Anugen werdest ibn fhauett, foriche
Diob. Sier in diefer SterbliehFeit fehen wir und afle Glaubige Gote
auds Aber dasift nuvein geiitlichesSehen, bawivimGlanben feire
DNyt undEhrefehen in feinem HeiligthumP(. 68,36 Damirddas
UniidytbareTefenGiottes, dasift feineewigeSraftund Gottheit er-
feben, fo man das wabenimt an den WerPen Rt.r, 20. 9n diefers
Stehen undAnfhauenGottes febletees dem Hiobin diefemELeben gap
Widht, aber in dem juEiinftigen ewigen Leben Boffeteveirt mereves,
Darniller ipraudleiblic) ehen, Feb foerdein meinemFleifce
Bott fetyen, meine Augen foerdenibn hauen. Ricader
folth leibichesSehen oder Anfehauen eigentlic gefebebert werde, blei-
bet fterblid)mmugeg suerreidyen ol freylidh in diefer Schywadheit
Diel suhoch. Deunt itbevlaffen wivs billig dee suinftigen feligen Ev.
abrung. Wir begnitgen ung mit deeBerficherung o uns unfer Text
Biebet, daf fold) Anhauen Gottes niche nur mit dem Verftande, alg

. Dem Auge des Gemitths, fondern auchmit den Augen des Leibes geo

fiheben werde. Denn fo bey der BerElavung Chriftiaufdem DBerge
Thabor diedugen devApoftel, die dodynody in diefern ivedifdhenLeben
gemanbelt,fo weit Fonnten exhobhet werden, dag fieden SohnGottes
infeinerSNaiefidt/ Glang und HervlichEeit Ded ver EldreenLeibes geje.
Den Matth. 17,1, 1. fol g, Tie follten nicht vielmel infeitem Yeben
durdy dieallmadtigeSraft Gottes diefelbigen i eintem folchen Gra.
De Ebnntent exfobet werden, dag fie@ott, ob gleidy feint Wefen Eefiie
Barbe, nodh ivedifche Geftalt hat, von Angeficht zu Angeficht hauers
und erblicfen Ednnten? Diefes g“ottlid)e%ln@auen it leiblichenu.
gen frelfet endlich Hiob auch billig, als ein Hock(t feliges Anihauen
o, weldyes gaus deutlich aus feinen Glaubensoollen Worten erhel.
let, daex fpricit: e wedeSott mic feben und meine Aus
gen foecden ihn fyauen und EeinFremder. Womiter oviel
fagen twollte: S werdeihn feben tmiv sumSeben, Freudeund immer.
Wahrender HevelidhEeit. Iwarwerden audydie Sottloferund Vep»
Dammten devmableinft Gott unbdoen Eelifer in feitter SuEunft jum
Sevidhee fehen; aud dafoll dieWeiflagungIacdavid ecfillet werden:
Siewerden mich anfelen, weldhen ienezerjtodyen haben, Jach. 12, 10,
Confer. 3op. 19,37, Aber mit was vor Befiresung ud Sthrecken!
Sie werden ip feben, aber nidt al8 einen freundlidyen und lichen
“Seiland fondernals einen eefebrecElichenRicheer unbeifrigenRachee
Threr Siinben, Dannenhero fieaud vollerBersweiflung erftaunend -
ustugien werden: Oibe Berge, fallet auf uns, und verberget ung
firedem Angeficht des, der aufdem Stuble fifset; und fire demSorn

¢8 Lammes Apoc. 6, 16, Dagegen dieglaubige Kinder Gotted ifr
ren@ott gans andees fehen werden, temlich gu ibrer groften Freude
b innigltenBexgniigen. Hiob hoffet indemAnfibanenGottes [ezﬁne
Yoy £ grofite




20 Sedadenie - Predigf.

grifteSeligheit; Welde Hoffnung audh Konig Davidhatte, wentt
eripradh: S weede devinahicingt duvdhdas Anfihanen Sottes fatt
werbery, b, i,¢8 werdedaduvdyalles, wasinund anihm ey, feinevofle
Gsnitge und Defriedigung haben Pfrz,16. Jn diefern An(chauert
Beftehet dag ganzeetige Leben, Fenn diefed Anftharien Des qottlie
dyendntlities denGottlofen undBWerdammeen wicderfithre, wirden
fieallerStraffenbefrenet fen, fagt dev heiligeuguitinus. Abet das
surfiorichtHiob ollen die®ottlofen nidht Eommen: S werde ihn fehert
und fein Fremdev, Dosift: Sehwerdeihinwohlmit andern, ald
citt glaubiges Kind Gottes, {hauen, allein Fein Grember; D.{. Feirt
goftlofer, Feint unglaubiger, Eeitrudblofer und boshaftiger Stnber.
Senn wie diefeallfiedurdihre Lntugenden von Gott gefthieden 9o
wefen und wie ihre Siinden dag Angelicht Gottes von ihien verbor.
gen haben €fa. 50,2, Aljofollen fieaud) dovtverftoffen werden von
Dem Angefidhte Gotteseniglich. Sie follen das Licht {eben nimmer.
mebe P 49,20. Siefollennichteingéhenindasdewige Leber, aber
die Knedhte Gnttes, davunter aud Hiob gehret, werden alsdents
Giott dienenund fein Angefiht fehen Apoe. 22,3, Sie wevden [eher
die HerrlichEeit Gotted Soh.17,24.

Schaffet ¢ nneitice n bemHere fterbenden gevedjten Stele
bie gebfiefte FreudigEeit, wenn fie fid) trofren Fann ihres maieftati-
fhen Crlbfers, wenn fieohnfehlbar glaubet, hres Fleifdyes Auferfter
hung: So mu diefer Teoft nothiwendig gan; itberfthmwenglicy wee-
den, wenn dagu Eomme die ungesweiffelte Hoffnung des evigen Leo

bens und einer fo unausprechlichen, als unendlichen Seligheit, Das,
mit wuftefid) David inDoth und Tod nad) dem Eury vorher ange |

fﬁbtten@prud)a;:fgurﬁd)gen:Scb will {hauen, fpradyer, denYntlif
in GevechtigBeit, ich will fatt werden, wennidh erwadhe nadydeinent
Bilve Pa7,15.Stellet e Seliebte, ein glaubiges RindSottedint
mancherley Teubfal, in geiftlicher Anfecbtung, fonderlicy aber bey
bem herannahendenEnbde vor. Wieviel Bbfes, wieviel Linvecht, wie
piel Greuel und Stinden mup e nicht hier. ju feiner empfindlichfren
Befrantung fehen. €5 mup denGottlofen vofich fehensPfalmso,2-
Tglich, muf s mit David Elagen, ift meine Shmadh vor miv, und
meindntligijt voller Sthande, dafich die Sthander undagrerer b~
verr, und die FeindeundNadygierigen fehen mub Pf. 44,17, I fer
BedieBerddyter, und thut mir webe, Dap fiedeinIore nicht halter
91,119,158, Ticht felten gedet ¢8ibtn, wiedemm Affaph, weldyer auf
vichtig befennet: S atee fihicr geftraudielt mit meinen Fferts

mieinn Tritt hatte bepnabe geglitten. Denn e erdrof midyauf 0¢ |

stubmr&tbigen,ba idh fabe, dafs e DenGottlofen fo wobl gieng.Jjalt
73,2.3. Siehetesaufiicy felbit, fomufes Elagen: €5 bat midhurite
geben Leiden ohne 3abl; € haben mid)meine Sindeerrifem, 10
ibnidht fehenEann P40, 13, Will es aufGote fhe, fo @dmtfbleg;
5t ¢
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felb; sumeilen fein Gnadenantlit gar 31 verbergen, da gehet das
Winfelnan: Ach Herr, warumerittit du fo ferne, untd verbivgeft
DithsurJeit der Noth? Plalmro, 1. Was gieht ihim aber bey dem
allen denallerfraftigiten Troft ? Diefes cinzige, wentted mit David
fagen Eann: Sch glaubeaber dod, daf ich fehen werdedas Gute ded
Hevenim Landeder Lebendigen, Pialin 27,13, Wollen bey vett her-
annahenden Ende die leiblidhen Augen tritbe werden, ia (chliefe fie
endlich der Tod gar gu, o freuet fich eine glaubige Sele im Geifte dav
auf, daffie evmableinft indev Auferftehung micder follen gedffuet,
b fo viel errlicher aufgeklaret werden durd) das felige Anfchauen
Gottes, da algdenn, was hier Fein Auge gefehen und Fein Ofy geho-
Let, und in Feined Menfthen Hers gebommen ift, Gote s feher, ju

bprpn, nd vollig su geniefferr, beveitet hat, denen Geredten, dener,

Dieindem Heven fterben, denen, dieipnlicben, 1€or. 2,9.
1inb ¢ben i6 madt einer in dem Heren {Ferbenten
Shitin einen guten Puch im Tode. Ipre geredreSele
Eedftet fid)y L ibves Gridfers Saieftac und Hevrlidyfuir,
IL. gtauget die unfebibave Setvishuic e Anferfies
bung wnd hoffet TIL ungesfoeiffelt ive sutimftige etoige
Seligteit, va fie weedeGott [auert von Angeficht su Angeficht,

\
Gebratc.

( Q’“ o ift demnttadh M. ©. ein Gevedyéer allerdings in feinem
AN 5'2.‘:’ Todegetroft. Lind dicfesift eine Gliicieligkeit, melche,
'\\\‘ X wietwit fhonoben evinnert, nuv allein den Gevedyten ei
\NZ) geniit, die@ottlofen und Lingeredten aber haben nidhe
Den geringftenTheil an diefemErofic. Lind iviewire diefes audh moge
lidy2 daesibren ambeften, nemlicyandem Glauben fehlet, da doch
bev@)laubeber@irunb. eines freudigent Hersens und getvoften M.
the ift. SMag wobI die maieftatijdye HevelichFeit Sefir einen Stey.
benden freudigund geteoft madyen, wenn et niche durd den®lauben
intder Gemeinfthaft diefes herelichen Exlofers frehet ? Bielmebr muf
i Sittern und Entfesen anfommien, wenner davan gedenfet, dag
et Sefus, weldhen ex allhie in feinens Leben duvd) Unglauber vey.
Worfen, wnd welden ev duedh feinen viclfdltigen Ungehorfam in be,
Davelicher LnbugfevtigFeit evpitenet und beleidiget hat, eint fo grof
i, maiceftatifher und gemaltiger Heer fen, der it feiner groften
%errlid)fei; [ebet und devmableinft die Todten auferivecten wird,
1 1qg fire Teoft wivd ihim aud) wobl die Gemwisheit der jufunfti-
gen Aygevftehung, wo ex fieanders exennet, inden leten Stunbdett
Ves Lebens, in der lefsten tobeéﬁunbfe Darreichen? Wiemager f%of«
o,
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fen, daf fein Leib in Himmiifcher Klarheit, in dev grdften Ehre und
HeeelichEeit auferftehen werde? Gewis, e wird eingrofier Unger-
feheid feon swoifchen der Aufevfrehung der Gliubigen und Linglaubis
gen, der Gevechten und Lingeredten. Senemwerden jum erwigen Ler
ben, diefe abet sur ewigen Berdammnis auferftehen. Denn auchdies
fe will und wird der Sobn Gottes aufermecken, iedody mit diefem
Unterfheide, da allein die Glaubigen bey ihrer Auferftehung an
Chrifti Auferftehung Theil haben, die Lnglaubigen nide. Denn
ber Unglaubigen Aufer(tchung Hat ibren Urfprung nidhe von dee
uferitehung Chrifti, fonderrt vithret nuv her von feiner Almadst
und GevedyeigFeit, inders er duvd) Das Wort feiner Allmacht, auf
weldyes alles gefthehen muf, 1005 ¢t fpriht Plalm 33,9. fie vor feit
Gevicht fodert, Damit Das Urtheilihrer Berdammiuis anifnenvolls
jogen werde: Gehet bite von miv, ihr Bevfludten, in das ewige
etrer, dagbeveitet ift dem Teufel und feinen Cugeln Matth. 25, 41
Unddiefe Auferftehung sur ewigen ShHimady und Scanbde, dic dett
®ottlofen geroigbevorftedet, Eann nichts, als Gurdt und Sdrecten
i ihren Hevsen evivecEen. Sie werdent allem Fleifhe cin Srauel
feon, €fa. 66, Shr Gewiffen fagetihnen, daficzuder Sahl deverie-
nigen gehoren, indeven AugenFeineFurdt des Heveniff. Aberder
®lidubigen Auferfiehung hat ihren Lefprung aus und pon Chrifti
Auferfrehung.  Denn Ehrifeus ift iby Haubt, unbd fie find feine
Glieder, davunt, o das Haubt ift, damirffen audh dielicder fet.
St das Haubt auferftanderr, fo Fynnen die Glieder unmiglich tod
undimn Grabedleiben, fondevnmirflen aud) auferftehen, -IWas an
bem Haubt vorher gejehen, bas muf an denen Glichnaffen erfol«
gen, faget Auguitinug, Chriftus ift aufevfranden von den Todfer,
faget Paulus, undder Eeftling worden unterdenen, die dafblafert,
; Cor.15,20, FWomitfichaudein Chrift Praftig trbften undfingen
ann:

QWeil du vom Tod eeftanden biff,

Weed ich im Srade nict bleiten:

Scin bddyfeer Troft dein Auffabut ift,

Todsfuedyt Eannft du veutreiden,

Denn foo du bift, da fomm i) hin,

Dag iy frecs Bey dit 1eb und bi,

Drum fabe idy hin mit Freuden,

Das Eann aber Feits Unglaubiger mit FreudigPeit nadinacts
SrinedufevftehungEann ihm Feinen freudigen unbg‘ qetwrtr(?x;)équtb
madyen, weilee nidye geredht ift-durd) den Glauben in dev Hofiuung
der jufinftigen HerelidEeit,  DieGottlofenerden sy nadih
ver Yuferfrehung audyin Emiakeit bleiben und leben, allein in v

ger
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ger Sthmach Dan. 12,2, in emigem Bevderben 2 Theff. 1,9, in ewis
gerQuaal Apoc.14.  Sie werdent zwar Sefum in feitter maieftitis
{en HecelichBeit, aberin feiner Perfon denietigen mit Shrecken fe-
Ben, inweldyen ie geftodben haben Sadhar.12,10. Lnd fo denn nach
Demy angebbrtql Urtheil von dem feligen Anfdyauen Gotted und if.
ves Erlbfers ganslid) audgefchlofferrund sum ewigen Tod verftofiert
Wevden, Daber muf ihnen der Nuth im Tode entfalen, daf fie
Hicht mit FreudigFeit, fondern mit Angitund Sthrecken dabin fah.
ren,  Gefest aber, 8 wollte {ich ein Gottlofer bey feinemPeranna-
b?nben Todedufleclich beherst und muthig anftellen, wic uns davon
Diebeifige Sehift ein Benfpiel an den Agag seiget, derdem Sarnuel
getroft unter dieAugen gingundfprady: Alfo muf mandes Todes
BitterFeit vertreiben 1Sam. 15,32, Sp ift dod diefefirrgegebene
@ergbaftigfeitentmei)er nidyt$, alseineblofje Berftellung, oder cine
UnfeligeSrudt ijres in vdlliger Sidyerfeit fihlaffenden Semiflens,
threg feichtfinuigen und epicurijchen Geifres; Feinestoeges aber fire
einen chriftlichen getrofren Ruth ju adhen. Diefer findet {ih bey
Eeintern; al8 allein bey den Gevedhten, die duvd) den Slauben inthrent
Hersen vetfihert find, daf fienicht im Todebleiben, nod) viel weniger
Tiad) Demn Todeetvig unfelig wnd elend; fondevnduve)ihren maiefta
tifdhen Crlbfer von allem Liebel exldfet, mi einem undermweflidyen
und vevEldveen Leibe wevden aufermwecet und sum himmlijdhen und
&!men Freudenveiche eingefilbret werden. Die gemifle Hoffnung
Dicje sufiinfeigen HevrlidEeit verfiet alle Bitterfeit des Todes,
fie lindext alle Sthimerser: de Leibes, fie ftillet alle BeFammernis:
Deg Hersens, und uberivindet alles Leiden diefer eit. Diefe Hoffe
ung madyet vedt freudig und willig sum Stevben, dennt

O foe foollte dody nict gecne frecben,
Und vetr Himmel fiie die Weit erevven?
Wer toollt hice Bleiben, -
Sich ven Jammer langer lafien teeiben?
Komm, o &hrifte! Komm unsaussiipannen,
£0B ung auf, und fihe ung 6ald von dannen;
Bey die, o Sotine,
St dee feommen Selen Freud ud Wonune,
Diefe gewiffe Hoffinung dev subimftigen Seligkeit madet
vedt frandBaftig und geevoft imSterben, Midts, fagteine frerdens
Degeredyte Sele, nihts ift, das mid) von Sefu fdyeide, nichts es ey Le-
e, pher Tod, Rom, 8, 35.38.39.  Wir Thr, K. ©. {ind indge-
foumt fevbtidyesRenfchen Denndalt niches geriffers als berTod, vb-
aleidh diert, der Tag und die ?tunbe Des Todes defto ungemm‘gtr
2 {15
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ift. BadEbnnen wiv nun wop! beflers wimfdhen, was Ebnnen wiv
nitlier und feliger verlangen, alg ein freudiges Hersundeiner: g¢-
teoftent Muth im Todesuhaben? Sindwiv damitbegabet, o Fannt

uns bie Welt nicht Halter, wiv verlaffen fie willig, ia mit Freuden
und fagen: -

Welt, ade, iy bin dein miide,

Sy foill nach dem Himmel zu,
Da fitd feyn det redhte Fricde,

Und die etvig fiolse Rup.
Welt, Bety die ift Krieg und Streit,
Niches denn lauter Sitelbeit,

‘S dem Himmel allezeit

Sticde, Freud und Seligfeit,

Wir wiffen, Dag wir allbie Feine bleibende Stitte habetr, fone
Devn die guiinftige fuchen €br, 13, 14.

Die Wkelt Eann uns nichts eignes geben,
Sieift nuv ein gebovgtes Hang, ‘

Davinnen foi als Safte leben,
Det Tod fiihet endlich uns hinaus,

Daber if unfer Wandel it Himmel, von dannen wiv audh
sarten Des Heilandes Jefur Chrifti, des Herrn, weldyer unfeen nidy.

¢

tigen Leib vevElaven wird, daf er abnlid werde feinein verkidrten
Leibe. PDilipp.3,20.21, Wit find allbieFremdlinge, Pilgrimund
FWandersleute, ein ieder muf beFennen:
5 bin ein Sremdling auf der Grden,
Sm Himmel ift mein Vaterland;
Die teag i nody mi viel Befihverden
DOen Wanderftab in meiner Hand.
Dodh fishet mein Weg midh endiich in,
W ich bey Gt dabeime bin.
verlslat;;bt Daber ift ein €hrift imTode getroft, gutes Muths und

Unvetsagt uttd ofme Grauen
Soll ¢ein Shrift,
. Wo erift,
Siddy feets laffen fhauen,

un
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Wole ibyn audy der Tod aufreiben,
Soll der SKRuth
Oennody gut,
LInd fein ftitle Oleiben,
Kann ung dodh fein Tod nidyt tHdten,
Sondecn reipt
Unfeen Geift
Aug viel tavfend Rdehen:
Sileudt das Xfov des bittern Leiden,
Und madyc Babn,
Da man fann,
Bebn sur Himmels Freuden, ,
. Unfre einde Ebnnen uns nicht fchaden, noch uiberidltigen,
it Epnnen fie alfe glitcElid) iberminden, Det: Teufel Fann uns
iy anbaben, Sefus unfer maieftatiider wnd madtiger Erlpfer le.
¢, und der bat die WerFe des Teufels serfrobiet.  Dic Sinde
annung nidtverdammmen, denn Ehriftus unfe maieftatifiher Er.
Tofer Datfie getilget. DerTod, als Der Kinig des Sthreckens, wie
n Hiob nennet, Eann uns nict betritbent nod) u Boden fblager,
?lmn Jefiug unfer maiefiatiiier Celdfer Hat iin den Stachel ger
Tommen,

2od, Silnde, Teufel, Leben und Guad
Alled in Handen er hat,
Gt fann ervetten
Allle, die ju ibym trefen,
Wit gehenrihi alfo ielmnehr freudigund getroft entgegent, ia

"Dt feren uns aus briunfiigemm Beclangen bald bety unern Sefy
el 3t fepn und feufzen

SKomm, 0200, du Shlaffes Bruper,
Sorrvm und fiibre mich nue fout!
£ofe meines Schifleing Ruder,
Britge midy in fidyeen Port!
@5 mag, foee da Will, dich fvensen,
Du Eannft mich vielmeby ecfeenen,
Denn durdy dich fornm idy hepein
3u dem fhongen Jefulein.

g Denty
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Dennwir gehen durd) den Tod sumemigen Leben ein, Ein i
pem Herrn {terbender Chrift Fann getroftes Futhes fagen: I
1eifs, Dag theinCrlofer lebet re.  Tie haben unferes Sefur, unferes
maieftatifhen Celofers hobes MWort und Erdftigen BWorfprud, der
alfo lautet: Bater, id) will, daf, woidhbin, auchdiebeymie fepn,
die dumit gegeben haft, ag fic meine HevrlidyEeit feben, die du mit
geacbenbaft, 30b.17,24. Lindwir Ebnnen uns davauf des feligen
9nftauens Gottes aud nachdem Todegemis frdjten:

© foie foerden foit da fo froblig feyn,
QWeeden fingen mit den Sngelein
Und mit dec Ausertodbiten Shaar
@tvig fchauen fein Antlig Elar,

Cywieviel Livfadye haben wiv demnad, uns dahitt ju beftres
ben, dafs wivein fold) getroftes Hers, und einen fo frendigen Muth
im<Tode habenmdgen.  Dis aber it ein Privilegium der Gerech
ten,  Daruinfolafiet ungmit Paulo nadyiagen der Geredhtigkeit,
welthe durd) den Glaubenan Jejum Ehrifbum Fomme, in dee Orde
g dee Buffe und des Glaubens, dbamit audy unfer Glanbe jue
Geredptigheit gevecbnet merden mge,  Stehen wir aber bereitsin
der woahren Sevedhtigbeit, o wied esnothig feon, durdh feifigen©er
braud der von Gott verordeten Gnadenmittel uns dahin ju bemite
fen, dafwiitmmerdar in de GevedytigPeit exfunben werden, 1nd
einunfteaflidy Leben fisbren, Durdy die Kraft Sottes, bie ungmach
tigmadet, vermbgenwivalless ObnediefeEonnen vir nidhts thust.
Und bis (oll und evwecken, dapwir, o anders unfeve GevedytigFeit
rechtichaffen und dem Heven gefallig fepn foll, mit unablagigem Ger

Beth den Heven unfernGott anfleben, und mit David feufsen: Leir |

te midhy Heve in deiner Gevedytigkeit, Plalm 5, ? Lind dabey 1+ |
ot

gleid) alles dasienige exnftlich meiden, 1was dicjen o feligen Leiten
Gyottes entgegen, oder hinderlich fepn Fanm, It nun Fein Gebeth

woes evnfelidyift, ohneNubent undohneErhorung, Crlanget et |

inSefu Ramen verridytetes Gebeth alles, was wiv von Gott bittet,
fo it Eein Sweiffel, der Heve werde uns auf unfer demirthiges und

glaubiges Bitten in der wahren Gevedytigteit, bis daf unjer Ende |

Eomme, erbalten. Gefehiehet aberdiefes, jowitd es ungalsdennat
einemn guten SRRuth und getroften Hergen im Tode nicht gebredern
Der Geredte ift-aud) im Tode getvoft.

Undeben biefes, @eliebté,ifteﬁ, bas it vonder nunmehro it

Gottrubenden Frarien von Kalitfd) vihmen Eonnens he Hers |

way, vhngeachtet Sie gar feithieitig und fo su veden in dev erfied

Blithe Ihrer Sabre, ftevben mufte, ein vedt getrofted Hers, 59:;;




P Ay s St At i e e G R 4

vv—'\"“‘—‘—v‘v‘—l‘o

Bedadytnis - Predigt. 27

iftesia, Deven Heryder heilige Gieift aldein Goeift ves Glaubens, mi
Vet twahiren Glauben begabet atte. 3ft num, nady Pauli Aus.
prudye, ein ieglidher geveddt, der an Sefum Ehriftum, des Gefefsed
e, glubet Rom. 10,4. Ey wer mwill denn hrden Rubim oder
Namen einer Gevedben abgufvreden fich unterfangen? Sie gehpe
vt allerdings uner die Jab! dever, von welden Paulus fihreibe:
oe fend abgewafdhen, ibr fend aebeiliget, ibr feyd gevedht worden
durd ven Ramen des Heven Sefis, und durdh den Geift unferesGot,
te81Cor. 6,11, Wi freiden Shr, indem wiv diefes fagen, swar
Etine vollPommene Gevedhtigheit des Lebens su, wit [preden Ste das
Der Feines wegesvortallen Feblern, Mangeln und Sebredyen frey.
Cine foldhe vollFommne Geredhteift nirgend, als in den bimmlifher
Seeujalem, angutreffen. Dicfelig verftorbene Kt von Kalitieh
Dar mit ber natitelidien UngevedytigEeit eberrmie andre AdamsFin.
derbeaftet, undmuftedaber mit ifnen webmirthig Elagen:

Ay iy bin ein Kind der Stinden,
Ach id) ivre foeit und breit,
@3 ift nicyts an miv su finden,
U8 nue Ungevectigheit.
Unbad) mie gefthaftia evseigetefich niche diefe angeerbtellnge.

‘weditigleit in Shren Slicdern? Sudyte Sie derfelbigen gleich inder

Rraft Gottes ju wicdertehen, 0 ging es dodh mit diefem Wicber.
frandenicht alljeit o alitcelich aby das nidye allevlen Mangel in Ynfe.
bung ShverLebens Sevechtiakeit, fich an Shr gequfleet Haden folr.
ten,  SicerEannte foldhe gar wobl, gab fich derfelben fHuldig und
War befliffen {oldbe in der Ordnung der vedytchoffenen Dufe, durd
die inwaprem Glauben ergriffene Sevedtigleit Sefu yu bebecken,
Wedmegen Sie unablafig feupset s

Ady Bater, ded all meine Siinde
SRt dem Beedienfre Shrifti su,

Dateint icy mich feft gldudig toinde,
Dag gibt mic redyt exsoinfdyte Kub.

War Sie durd) den Glauben der alleint nor Gott geltenden
Gevecptigeit theilbaftia worden s fo fudteSie fidh derfelben Ddurdy
ﬁeiﬁigen und andadtigen Gebraud) desbeiligen Abendmapis aufg
Bedftigte ju vevfichern. - LInd das that Sie fondetlidy auf Jprem

tanfenbette, Empfieng Sie da mit Gnadenhungeriger Sele

5 Byod des Lebens und das Blut der Verf ohnung; So Fonnte

edavanfmit feolocEenden Munde und Heven fagens I frene

Tichim Heren, und meine Seleift feoblich inmeinem Gott. Denn
62

44
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erfat mich angesogen mit Klcidevn des Heils und mit dem Roceder
Gevedhtigieit gekleidet €fa, 61,10, Ehrifti Blut und Gevechtigr

Feit, Dagwar Shr ShmucEund Ehrenkleid,  ndiefern Schiucte |

Fonnte Sie vor Gott beftehenr. S diefern Schmucke FonnteSie
Shrem Selenbrautigarn angenehi fenyn. Ja in diefern Schmucte
Fonnte Siefeligsum Simmeleingeherr, Lnddaher Fames, baf Sie
andyim Tode felbft fo getroft und freudig feyn Fonnte. Jwarwardie
‘Tatiiclihe Liebesum Lebenunferer woblfeligen Fran von Katitch
ic allen Denfhen, angebobren. - Diefeward, fo oft Shren gelich-
teften Heven Semabt, und Sbre unersogene arte lichen Kity
det, Ihreberslic) gelicbtefre Fraw SRutter anfabe, um eint grof
fesvermehret,  Die wenigen Jahe, o Sie evveidyet, fchicnen Ihe
fonberlichim Anfange Ihrer Krankheit gleidyameinRedbt 1 geben,
nad) Gottes Willen eint langeves Leben su winfihen,  Sie wiwde
e8 aud), al8 eine befondeve Gnabenwoblthat GSottes, Lebenslang
mit detnt bejtandigften Dancke erFannt haben, wann 8 dem Heveit
Shren Gott gefailen hatte, Sie Shres Wunfdes su gewdibren. Al-

Tein da Sie wohl fabe, dag der Heve Ipr Sott ein anders mit She |
orhabe, und Sieaus dem seitlidhen in eint befferes und ewiges Lebern |
fitjren wolle, founterwarfSiefich mit aller Gelaffenheit dem beili» |

germumbdalleinweifen Rathe Fhres Gottes. Sie fyradmit Davids
Der Hevr madye e micmiv, wiees i wolgefallet 2 San, 15,26+
Wie Gott, mein BVater, bat gemacht
Dent Siblug von meinem Leben,
Daffel6 ift guc, SBott hats bedadt,
QWer: Eann ihim foiederftelen?
Shm fery dex Preis,
Oentt tmein SSott toeif,
Was mie sum beften dienet,
Des troft ich midh
Befrdndiglich,
Sy bin mic Sott veefifret.

Folglich beveitete Siefidh imtner tneby und mebe 31 einem feli-
gettCnde, und ie mehr Sie diefes that, defto ge i ¢
{elbit fepn ;%nb mit f?eubigen sif)?ut%e fage‘;i f%ntlftoeffet@e e

omm, Sefi, nim auf meiney Gei
3 deine treue Hiinde! Vb
Wenn mic des Sebens Band sevveist,
o lag feyn fanfe mein Cnie! o
- (14
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Der Toves Shmery
Breift an das Hevs,
Und alle Blieder dehnet.
Rach Fefir Wort
Sabu idy ieBt foe, :
Rein Hevs nady Sefu fdhnet.
SicerFannteia Shren Sefum, Shren Crlpfee, det duvth feinen
Lodund dud feine Auferftehung den Tod voliEominen sunichte ges
Macht hat, daf er Feinem Glaubigen und Gevedten, dew in Chrifto
Jofa i, fchaden Bann,
Der Tod mit feiner Sache
Ward mue von b verladt,
Siefiwdtete daber den Tod nidht; denn Sie toufite, daf Sie
durdy hen Todgum vecbten feligen unbemwigen Leben eingehen wirrde,
Dent e6 ift docy unfee Tod -
Nue ein Sude aller Notly, - - A
Da foiv ohne Sreuts und Pein -
DBey Gott efoig oetden firyn,

Daf aber bie wolielige Frart von Kalitfd Soren Gott,

| beenGoel, Shrenmaiefitiidhen Celdfer tecit glaubig erfannt ba-

¢, das begeigete Sie mit Ffhren (o bfters und i brimitiger Andacht
tihi abgefthicEeen Gebeten um die Hevausreiffng aus der Angft,
Qg den Sehyrecken und Banden deg Lodes, wennSie feufzete:

Ach flbe midy aus den Jammerthal, -
Veekiivze mit des Iodes Ouaal,

Sielegtee§vedt deutlich dadurd) anden Tag, indem Sie die
Mg coFldvte Wortesu Jhrem Leidyentept vevordrete telcheein un.
eioerfiiches Seugnis von dem lebendigen Eebanntnis dev maieftd.
tien Herelidyeit Shres Jefu und Frev eigencn sukinftigen Se-
6Eeit find.  Beydes madhte Sieaud) fo geteoft, fo unerfdyrocken,
Unb mutfig im ode, dafSieden Tod, bas finfére Grab.mit alfer
Stiberry fonft fisvdterlic) jcheinenden Limftinben vetladyete, und fidy
U Shre subinftige und nunmehro erlangee SeligFeit Berslich
feeucke, umd dafer Ihr Hers und Sele alfo ermunteree;”

Lact det finfteen Sedenflufe,
Ladt deg Todes und dec Hoflen, - -
b Dany
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Dann i follt eudy dudy die Suft :

Gutem Heiland sugefellen, |
Dann toird Sthivadyheit und Becdrup |
Siegen unter eurem Jup.

Rue, dag i den Ceift evhedt
Bon dent Liften dicfer Seden,
Und eudh dem fdyon iest evgedt,
Oem iyt bengefiigt oot foerden.
Sihide das Heese da hinein,
Wo ibe efvig foimfde su fey,
Siewar iaaus dem Worte Gotted imGlauben gewif verfi- |
dert, dag Ihr Leib nidt im Grabe bleiben, fondern durd) den aus
Dem Grabeherfitvgegangenenefinm aus demfelben auch hevaus ge-
fihret, verFldret, oder mit geiftlidhen Cigenichafter begabet, und
mit Dex Stele, von weldyer e it Tode getrennet gemefen, wicderuirt
peveiniget, aud) der feligen Anfdhauung Sottes werde theilbaftig
gemadyt werden, Sie war alfo im Tode getvoft, freudig und
gutes Muths,
;‘ Dad ift meinTeoft, frad Sic 51 aller e,
;‘ 3n atlem Sveuss und Teauvigeeit; |
| 3¢ foeif, daf iy am jinaften Tag, |
! Obn alle Klag, ‘
Werd auferfehn aus meinetn Gras,
Sein lieber frommer gefrencr Sott
A mcin Gebein betoalren thut,
Da foitd nidst eing vom Leibe meitr,
ety grog odec Flein,
Umfommen, nody veclobeen fewm.
Mein’n lieben GSott von Angeficht
Weed idy anfdyaun, deanzteifl idy niche,
S efogee Freud und Seligheit,
Die mic beveit)
St fery 0B, Preif in Sroigheit.,

Wbl alfo Ihe und eswi 13! Di igBei
meldyer Sie abgefdyicden, urtl‘gnﬁzo 2»%2:11::%%%33 'ggeeleﬁ gﬁ :
baterlanget, was Siegehoffet, Sieift vom Glauben um Gcbguen
geEonte
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Sebommen, Siefiehetder Selennach Jefium, Shren Exlofer, in feis
ner Pradyt, in feiner maieftatifhen HerelidEeit, wozu ihr erblogter
Leib am Tage der allgemeinen ufecftehung aucdy gewif Fommen
Poll,  Owie felig ift demnady diefe Fromume, diefe @lqubige und die-
fe@erecdte, dieindem Herenentidlaffeneunddurd den Tod juott
geBommene Frau von Kalitfh.

Sicift encgangen : :
Aller Angft, dieuns allbier nody il gefangen,

ShreSele egvfet fidh nuremit demm feligen Ynfihauen Shres
©ottcs, Jpre ofung ift:

ey fatn nun bevsfich feoblig feyn,

L1ud fingen mit den Gngelein,

Und mit der Auseriodhiten Sdaar
Civig fhauen meines Sottes Antlik Flar,

Sebod, fo grof die SeligEeit dev in dem Herrn verftorbenen
Stawvon Kalitfd) i, fo gvof ift bagegen aud der Schmers und
Dieredht [)erglid)emvgnblicbe Srauvigteit, weldyedeven friibseitiges
Abfterben bey den hofert Angehdrigen verurfachet hat, I wasvoe
vine Beftivsuttgift Dero hodyinohlgebohrner Herr Semalyl ge.
Yathen, daeir o fritbzeitiger unvermutheter Tod Ihm Seitre gelicd-
LeDahel, dieIhi ftets Licbes und Fein Leides gethan, und davauf
fich Sein Her o rubig verlaflen Fonnen, von dereiten geriffen, und
b alles Bergnirgens, deflent er aus Jhrem licbreidhen Umgang
genoffent, auf einmabl beraubet hat, Wie fhmerslichempfindet die
bochavelidye Fran SRutter ven fo gefehwinden und unvermuthe.
ten Abfied Dero Berslich aeliebteften einsigen Frau Todhrer,
Sie vinget Shre Hinve ruffet einimabl uber das andre aus; Adh
Meine Todter! Adh meineausermablte, eingige Todyter, wie beie
et Dumich? wiebetritbeft Diwmichdurdy Deinen o feiibseitigen
Abjchicd?  Die hodyadelichen garten KINDEE frehen bejtirest und
Weinen, 0b Sie feyon nod nicht vedyt und vollig verfehen wnd einfe.
ben Eprnen, wic wehe Fhnen duted) den ToD einer Sie fo srtlich lic.
benden un eifiig fire Shr Wobl orgenden Frar SAUCLEL geidje.
Bent fery, und was fire ein unfihasbares Gut Sie mit It verlohren
baben,  Die famtlichen Hochadelichen Dnverivaniten wnd
Steundebetlagen ren o unverhoften Tod mit vielen Thedner
und fprechen mit David : €5 ift uns leid um Dich, nadh dem Sie nunr-
tnefyn Jhresliebreichen Umgangsund Shrer aufridtigen Freund-
{hafe Sidh bevaudt: fehen mufler,

b2 Solffen
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Sollten wiv Jhre Klagen unvedyt fprecyen, follten wir hre
Shranenfdelten und Ihr Tvauren mighilligen? das witrde etwad
Hochit unbilliges und unvevantwortlides feyn. Sagt doch derweife
Sirad ausdricklich: FWenm einer ftivbt, fo beweine ihn, und Elage
i, alsfen div grof Lend geftheben, wnd verhirlle feiner Leib gebithrlis
dyer weife und bejtatteihn ehrlic umm Grobe Sir. 38,16, AWir wols
Ten abev bitten, daf Sic Jhre TraurigEeit durc eine driftliche Ger
buld mindevn, und dasienigewohl beobacbterr, was Sivady inanges
fubrten 33 Cap. 018 anvathet: Trofee dich auch wieder, dafdu nicht
trauvigwerdelt. Dennvon Teauren Eomme dex Tod,und des Hers
jens Trauvigkeit hroadyetdie Kedfte. Wiv wollendaherden Gotk
alles Troftes inbriinftig anvuffen, dap e Spnen jur Beruhigung
Khres Gemirthes die heveliche und unvergleichliche Seligeit dev it
dern Hevrnvevftorbenen Kraw von Kalit () vedt su evbennen ger
be, und Shren eint (o getvoftes und freudiges Hevs inJhremietigen
fmerglichen Leidrwefen, als dag Hers der felig Betftorbenenin
Shrem Tode gewefenift, verleihen wolle, Der Herr fenShnen allen,
bejonders dem hodhbetritbten Herrn Witetoer freundlich. Ex
perbinde die Ihm gefdhlagene Wunde und Heile fie.  Er wifdye die
FhranenvondenTangen der fBmerylich betriibtenFran Mutter
unb tilledag Seufjenund Kagen der winfelnden gelichten hodade
li({)en'ﬁlnbt{t. Eritberseuge Sieiclanger, ie mehr von der Heilig:
Eeit feines illens, von der Weisheit (eines unsvorico annodvecs |
borgenenJiaths, und von demHeil feiner heiligenAbfichet, dieerbenfo |
frlibseitiger Hintegnehmungder woblfeligen Fran von Kalit{dy
gebabehat v laffe Ihnen nad) dem Lingewitter die Sonne wieder
{ebeinen, und iber(ducte Sie nad cinem fehmweren Trauven mit ef»
nem deftoveichern Dafle dee Freude, ErevfreueSie mit derFreu |
befeines Antlies und fele Sie juviclem reichen Segen, Er laffe 36 |
nenLuft an feiner Gnave undHulfefehen, und seige Shuen fein Heil.
€t lafle Sicaud), wenn Siedermableinft Lebens fatt {ind, mit einests
redt feeudigen und getvoften Hersen von diefer Welt abfeheider,
und s dern feligen Anjhauen Ihres Goels und maieftatifhen Elo-
ferB gelangen. Getveuift Gott und Fein Bifes anihm. Erlafetuns |

tucht verfuchen iibevunier Wermbgen, und dev wirdaudunfer |
Gebet evhoren. Demfelben fey Ehre undNadhe
vonEwigkeif juEmwigPeit. Ymen!
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Der Geredyten im Tode
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and Hagendorf Erb- und Geridytsheryn,
Preuffen wohlbeftaliten Hauptmanns bey bem
Analtjerbtifchen NRegiment ju Fuf,

fen &ran Eemaplin
S 30eBfE im 25, Fabre Shues Niees,

ren @rlbdfer felig entfehlaffen,

A Serivablten Seidyentert
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vovgeftellet Pt >
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	Der getroste Muth der Gerechten im Tode wurde zum Christrühmlichen Andenken der Hochwohlgebohrnen Frauen, Frauen Johanna Sophia Friderica von Kalitsch gebohrnen von Fuchs, des Hochwohlgebohrnen Herrn, Herrn Leopold von Kalitsch auf Dobritz, Nutha und Hagendorf Erb- und Gerichtsherrn, Sr. Königl. Majestät in Preussen wohlbestallten Hauptmanns bey dem Hochfürstlichen Anhaltzerbstischen Regiment zu Fuß, hochgeliebtesten Frau Gemahlin, Welche am 10. März 1746. zu Zerbst im 25. Jahre Jhres Alters, in Jhren Erlös
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